
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Jünger.Sein. (14) 
Thema: Wie redet Gott zu dir? 
Texte: Johannes 10,27; 1. Korinther 14,1 
Ziel:  Wir öffnen uns, um Gottes Reden mit allen Sinnen wahr-

zunehmen und eifern leidenschaftlich nach der Gabe des 
prophetischen Redens! 

 

 

1. Give me five! 

1. Unser Gott redet! 

 Gott ist ein Gott, der sich mitteilt. Er sucht von sich aus das Ge-

spräch mit uns → 1. Mo. 3,8-9: "Adam, wo bist du?" Die Bibel 
stellt regelmässig den lebendigen Gott, der redet, den stummen 

Götzen gegenüber → 1. Kor. 12,1+2. In Jesus wurde das Wort 
Gottes Mensch. Das ist noch einmal eine ganz andere Dimension 
von Gottes Reden. Sein ewiges Wort manifestiert sich in seinem 
Sohn, wird sichtbar, erlebbar, anfassbar. Es gibt damit keine Dif-
ferenz zwischen dem, was Gott sagt und dem, wer er ist! 

 

2. Jeder kann Gottes Stimme hören! 

 Für die Bibel ist sonnenklar: Jeder Nachfolger von Jesus kann die 

Stimme Gottes hören → Joh. 10,4f.+27. Die Frage ist also nicht, 
ob Gott zu dir persönlich spricht, sondern vielmehr, wie er das tut! 
Gottes Stimme kennenzulernen und herauszufinden, wie er zu uns 
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spricht, ist ein Prozess. Ich würde sagen, es ist eine Lebensauf-

gabe. Wir sehen das schön beim Propheten Samuel → 1. Sam. 3. 
 

3. Logos & Rhema 

▪ logos = geschriebene Wort Gottes, also die Bibel. Hier stellt 
sich Gottes uns vor und gibt uns Auskunft über das Woher, 
Wozu und Wohin unseres Lebens. Er gibt uns Einblick in die 
Prinzipien seines Reiches, die für alle funktionieren, die sie an-
wenden (z.B. Zehnter nach Mal. 3,10-12). Das Logos-Wort ist 
unerlässlich für eine gesunde Lehre und Glaubensbasis. 

▪ rhema = frisch gesprochene Wort Gottes, in eine ganz spezi-
fische Situation hinein. Es bringt die Dimension des Himmels 
in unseren Alltag herein. Es ist die Initialzündung für das Wir-
ken Gottes in unserem Leben. Oft nimmt der Heilige Geist das 
geschriebene Wort und macht es konkret lebendig fürs „Jetzt“. 
Deshalb ist es so wichtig, dass wir die Bibel kennen und ver-
innerlichen. Ich würde sogar sagen: Je mehr geschriebenes 
Wort wir in unseren Herzen haben, desto grösser ist unsere 
Fähigkeit, das gesprochene Wort zu hören. 

 

4. Das Gehörte prüfen 

 Ein prophetisches Wort entsteht immer in zwei Schritten: a) Der 
Heilige Geist schenkt eine übernatürliche Offenbarung. b) Die 
Offenbarung wird von uns empfangen, interpretiert, in Worte ge-
kleidet, vielleicht weitergegeben. In diesem zweiten Schritt 
kommt unser ganzes Menschsein in den Prozess des Prophe-
zeiens hinein. Deshalb muss NT-Prophetie immer auch vom 
Empfänger geprüft werden: „Prüft aber alles und das Gute be-
haltet.“ (1. Thess. 5,21) 

▪ Stimmt das Gehörte mit Gottes Wesen und seinen Prinzipien 
überein, wie sie uns in der Bibel vorgestellt werden? 

▪ Welche Frucht bringt dieses Wort hervor? Macht es mich mehr 

wie Jesus? → Gal. 5,22f. 

▪ Stimmt mein Eindruck mit dem Rat reifer Christen überein? → 
Spr. 12,15 

▪ Habe ich Frieden im Herzen? → Phil. 4,6+7 

5. Unterschiedliche Begabungen 

▪ Wir können alle prophetisch reden! → 1. Kor. 14,31 

▪ Einige Gläubige haben eine überdurchschnittliche Salbung 

der Prophetie → 1. Kor. 12,10 

▪ Und dann gibt es auch noch Menschen, die in das Amt/den 

Dienst eines Propheten eingesetzt werden → z.B: Agabus in 
Apg. 11,28 

 

 

2. Wie redet Gott zu dir? 
 

……………………………………………………………………

……………………………………………………………………

……………………………………………………………………

…………………………………………………………………… 

 

3. Sei ein geistlicher Eiferer! 

In 1. Korinther 14,1 schreibt Paulus: "Strebt nach der Liebe; eifert 
aber nach den geistlichen ⟨Gaben⟩, besonders aber, dass ihr 
weissagt!" Eifern ist ein sehr starker Ausdruck. Wenn man das Wort 
in seiner ursprünglichen Bedeutung betrachtet, könnte man überset-
zen, wir sollen "Zeloten" sein. Die Zeloten waren zur Zeit des NT eine 
militante jüdische Gruppierung, die mit ungebrochenem Eifer und ro-
her Gewalt versuchte, die Römer aus dem Land zu vertreiben. Dazu 
Johannes Braun: 
 

Paulus fordert uns also dazu auf, ernsthaft und leidenschaftlich nach den Früchten 
des Geistes (Liebe) und nach den Gaben des Geistes zu „eifern“. Kommen wir dieser 
klaren Aufforderung von Herzen nach, werden wir zu „Zeloten des Geistes“, Men-
schen, die mit allem, was sie haben und sind, voller Sehnsucht und Hingabe nach 
Gottes Geist mit seinen Früchten und Gaben streben. 

 
?? Eiferst du schon nach einem prophetischen Lebensstil? Ge-

hört das Reden Gottes und das Handeln danach schon zu deinem 
Alltag? Welchen konkreten nächsten Schritt unternimmst du? 

 
Liebe Grüsse, Matthias Stalder 


